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Aktionstage:

Mit dem Halbjahres-
zeugnis jetzt Ausbildungs-

stelle sichern!
Die Agentur für Arbeit bietet Ak-
tionstage an, um Berufsstartern 
schnellen und unbürokratischen 
Kontakt zur Berufsberatung zu er-
möglichen. Gemeinsames Ziel ist 
eine Ausbildungsstelle in diesem 
Sommer.
„Die Chancen auf eine Ausbil-
dungsstelle sind so gut wie lan-
ge nicht mehr“, beschreibt Katrin 
Ruschinzik, Teamleiterin der Be-
rufsberatung, die Möglichkeiten 
der jungen Berufsstarter. Um den 
Kontakt zur Berufsberatung mög-
lichst unkompliziert zu gestalten, 
bietet die Berufsberatung einen 
Aktionstag an.
Am 28. Januar in der Jugendbe-
rufsagentur Salzgitter von 10-17 
Uhr, im Jobcenter Wolfenbüttel 
von 9-13 Uhr und im Berufsin-
formationszentrum (BiZ) Goslar 
von 9 bis 13 Uhr sowie  in Braun-
schweig am 11. Februar im BiZ 
von 14 bis 18 Uhr.
Bei den Aktionstagen kann der 
persönliche Kontakt zur Berufs-
beratung hergestellt und damit 
alle Vorteile auf dem Weg zur Aus-
bildungsstelle genutzt werden. 
Dazu zählt zum Beispiel die 
berufl iche Beratung, die Vermitt-
lung von Ausbildungsstellen, 
mögliche Kostenerstattungen, 
Bewerbungsmappencheck oder 

auch Tipps zu Vorstellungsge-
sprächen.
 
Unternehmen suchen zuneh-
mend nach qualifi ziertem Nach-
wuchs. Dem gegenüber steht der 
Trend, dass Schülerinnen und 
Schüler weiter zur Schule gehen 
möchten, weil sie einen höheren 
Schulabschluss oder ein Studi-
um anstreben. „Das ist aber nicht 
immer notwendig“, meint Ru-
schinzik. „Der Ausbildungsmarkt 
hat sich in den letzten Jahren 
gewandelt. Häufi g steht er den 
jungen Menschen bereits offen 
und sie werden sehnsüchtig von 
den Unternehmen erwartet. Das 
Halbjahreszeugnis ist eine gute 
Gelegenheit, den Startschuss für 
die Ausbildungssuche zu setzen.“ 
Dabei sei es auch nicht relevant, 
wie weit die Jugendlichen im Be-
rufswahlprozess sind. Von den 
ersten Überlegungen bis hin zur 
bereits gefällten Traumjobent-
scheidung würde allen Interes-
sierten die Hilfe angeboten. Diese 
sollten ihr Halbjahreszeugnis und 
gern auch ihre Eltern im Gepäck 
haben.
Im letzten Jahr haben rund 4.000 
junge Menschen die Unterstüt-
zung der Berufsberatung in An-
spruch genommen.

Mit dem Kulturbund auf Tagesexkursion nach Hamburg:

Picasso und Jugendstil
Wolfenbüttel. Seine nächste 
kunsthistorische Tagesexkursion 
startet der Kulturbund Wolfenbüt-
tel am Sonntag, 7. Februar, nach 
Hamburg. Auf dem Programm 
stehen eine Führung durch die 
Sonderausstellung „Picasso – 
Fenster zur Welt“ im Bucerius 
Kunstforum und ein geführter 
Rundgang im Museum für Kunst 
und Gewerbe durch die Sonder-
ausstellung „Jugendstil – die gro-
ße Utopie“. Anmeldungen werden 
im Reisebüro Schmidt, Stadt-
markt 17 oder Busterminal, Tel. 
05331-8840, entgegengenom-
men.
Für Pablo Picasso war das Fens-
ter weit mehr als ein Motiv. Es 
symbolisiert für ihn den Übergang 
von Individuum und Welt, von 
Diesseits und Jenseits. Die Aus-

stellung zeigt erstmalig die Faszi-
nation des Künstlers für das ge-
rahmte Stück Wirklichkeit – ein in 
seiner Bedeutung bisher nicht er-
kanntes Moment, das alle Werk-
phasen  verbindet. In allen Schaf-
fensperioden vergewisserte sich 
der Maler mittels des Fensters im 
Bild einer neuen künstlerischen 
Strategie. Im Hamburger Kunst-
forum werden die Details in 
bewährter Weise deutlich ge-
macht.
Mit der Ausstellung „Jugendstil, 
die große Utopie“ wagt das Mu-
seum für Kunst und Gewerbe ei-
nen neuen Zugang zu dieser Epo-
che. Anders als vor gut 100 
Jahren, als der Jugendstil der 
letzte Schrei war, kann er heute 
über reine Stilgeschichte hinaus 
eine Parallele zu komplexen Phä-

nomenen eröffnen, die nach wie 
vor gesellschaftliche Bedeutung 
haben: Resourcenknappheit und 
Materialfragen, prekäre Arbeits-
bedingungen und Konsumverhal-
ten, ökologische und ästhetische 
Abwägungen in Herstellungs-
prozessen oder der Wunsch nach 
stilvoller Inneneinrichtung, die ges-
tern wie heute gezielt Konsument-
scheidungen beeinfl ussen. 

Zu sehen sind Werke von Emile 
Bernard, Gustav Klimt, Carlo 
Bugatti, Paul Gauguin, Alfons 
Mucha, Paula Moderson-Becker, 
Louis Tiffany, Henry van de Velde 
und viele andere. Sie werden 
repräsentiert durch Gemälde, 
Skulpturen, Graphiken, Plakate, 
Bücher, Tapisserien, Reform-
kleider, Fotografi en und Filme.

Elternbefragung soll Bedarf für eine IGS in Schöppenstedt ermitteln:

Fragebögen werden Anfang 
kommender Woche verteilt

Eltern in der Samtgemeinde 
Elm-Asse sowie in den Gemein-
den Dettum und Evessen können 
sich ab Anfang kommender Wo-
che in einer Fragebogenaktion 
zum Bedarf für eine Integrierte 
Gesamtschule (IGS) in  Schöp-
penstedt äußern. Gleichzeitig 
sind die Erziehungsberechtigten 
dazu aufgerufen, zu einer mög-
lichen Außenstelle in Remlingen 
Stellung zu nehmen.
Die vom Schulreferat des Land-
kreises erarbeiteten Fragebögen 
werden Anfang kommender Wo-
che über Schulen und Kinderta-
gesstätten verteilt. Angesprochen 
sind Eltern von Kindern der Klas-
sen 1 bis 3 sowie der Schulanfän-
gerinnen und Schulanfänger 2016 
(letztes Kindergartenjahr vor der 
Einschulung). Die Eltern können 
die ausgefüllten Fragebögen bis 
zum 26. Februar in den Schulen 
und Kindergärten abgeben. Sie 

können den Fragebogen auch 
direkt an das Schulreferat des 
Landkreises zurücksenden (Harz-
straße 6, 38300 Wolfenbüttel). 
Dort werden die ausgefüllten Fra-
gebögen ausgewertet.
Die Einrichtung einer weiteren IGS 
im Landkreis sei unter anderem 
von der entsprechenden Nachfra-
ge nach dieser Schulform abhän-
gig, teilt das Schulreferat weiter-
hin mit. Darüber hinaus müssen 
bestimmte Mindestschülerzahlen 
erreicht werden. Daher soll mit 
der vom Kreistag beschlossenen 
Elternbefragung das allgemeine 
Interesse an einer IGS am Stand-
ort Schöppenstedt mit einer mög-
lichen Außenstelle in Remlingen 
abgefragt werden.
Begleitend zur Elternbefragung 
bietet der Landkreis im Februar 
zwei Informationsveranstaltungen 
an. Bei diesen Veranstaltungen 
geben Vertreterinnen und Vertre-

ter des Landkreises und der Lan-
desschulbehörde Auskünfte zu 
allen Schulformen und Hinweise 
zum Ausfüllen des Fragebogens. 
Interessierte sind zu den folgen-
den Terminen herzlich eingeladen: 
Montag, 8. Februar, 19 Uhr in der 
Aula der Außenstelle Remlingen 
der Elm-Asse-Schule (Schöp-
penstedter Straße 44, 38319 
Remlingen). Die zweite Veran-
staltung fi ndet am Montag, 15. 
Februar, 19 Uhr, in der Aula der 
Elm-Asse-Schule, Wallpforte 6 in 
38170 Schöppenstedt statt.

Wer keinen Fragebogen er-
halten hat oder Ersatz für einen 
verlorengegangenen Fragebo-
gen benötigt, kann diesen direkt 
beim Schulreferat des Landkrei-
ses anfordern. Kontakt: Gudrun 
Wollschläger, Telefondurchwahl 
05331/84-242, E-Mail: g.woll-
schlaeger@lk-wf.de.

MIT-Neujahrsempfang 
von Sponsoren unterstützt

Wolfenbüttel. Ihren diesjährigen Neujahrsempfang richtete die Mittelstandsvereinigung Wolfen-
büttel im KOMM aus. Es war eine gelungene Veranstaltung, die kaum Wünsche offen ließ. Um eine 
solch qualitativ hochwertige Veranstaltung auf die Beine stellen zu können, braucht es Unterstüt-
zer. Und so fanden sich auch in diesem Jahr wieder Sponsoren aus dem Kreis der MITglieder, die 
ihren Beitrag an dem Neujahrsempfang leisteten. MIT-Vorsitzender Holger Bormann (links) 
bedankte sich auf dem Empfang explizit bei den Sponsoren, die sich anschließend für unsere 
Zeitung zum Gruppenfoto aufstellten. Weitere Informationen zum Jahresplan auf www.mit-wf.de. 
 Foto: Schmidt

Die Diabetes-Selbsthilfe-
gruppe lädt ein:

Halbjahres-
programm vom 

„Zuckertreff 
Wolfenbüttel“

Wolfenbüttel. Die Diabetes- 
Selbsthilfegruppe trifft sich je-
den dritten Mittwoch im Monat 
um 15 Uhr im Schulungsraum 
des Deutschen Roten Kreuzes, 
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 8 in 
Wolfenbüttel.
Man möchte Erfahrungen aus-
tauschen und sich gegenseitig 
helfen. Außerdem gibt es immer 
etwas Neues zum Thema Diabe-
tes zu lernen.
Der „Zuckertreff Wolfenbüttel“ 
stellt hier sein Halbjahrespro-
gramm vor. Interessenten und 
Betroffene sind jederzeit einge-
laden.
Mittwoch, 20. Januar, 15 Uhr 
Jahresrückblick und Vorschau; 
Mittwoch, 17. Februar, 15 Uhr 
Moringa, der Wunderbaum; 
Mittwoch, 16. März, 15 Uhr Fra-
gen zum Diabetes (keine Einzel-
beratung); Mittwoch, 20. April, 
15 Uhr Kaffee und Gesundheit; 
Mittwoch, 18. Mai, 15 Uhr Ge-
dächtnistraining und Sitzgym-
nastik; Mittwoch, 15. Juni, 15 
Uhr Austausch von eigenen Er-
fahrungen.
Ansprechpartner ist Horst Lu-
thien, Telefon 05331/6 13 57. 
Weitere Infos auch unter www.
zuckertreff.de.

Gut besucht war der Neujahrsempfang der in Wolfenbüttel tagenden Logen des Odd-Fellow-
Ordens. Fotos (3): Schmidt

Spendenempfänger und Spender, von links: Charlotte und Marlene Warstat, Ulrich Bernstein, Harry 
Döring, Dr. Henning Roloff, Simone Wieczorek, Gudrun Graupe und Inga Schmidt.

Ulrich Bernstein, Lessing-Raabe-Loge Braun-
schweig, bei seiner Begrüßungsrede.

Neujahrsempfang der Logen des Odd-Fellow-Ordens – Harry Döring:

»Wolfenbüttel steht für eine Willkommenskultur«
Wolfenbüttel. Traditionell gut 
besucht ist der jährliche Neu-
jahrsempfang der in Wolfen-
büttel tagenden Logen des 
Odd-Fellow-Ordens im Lo-
genhaus am Antoinettenweg. 
Das sind die Widekind-Loge, 
die Rebekka-Loge Eva König 
sowie die Lessing-Raabe-Lo-
ge Braunschweig. Es sollte 
keine Festrede gehalten wer-
den, wie Harry Döring, Ober-
meister der Widekind-Loge in 
seiner Begrüßung verkünde-
te. Lieber wolle man sich dem 
widmen, was die Logen und 
ihr Tun zum Wohle der Schwa-
chen in der Gesellschaft aus-
machten – die Übergabe von 
Spenden.

Und so konnten sich in die-
sem Jahr der Kinderschutz-
bund Wolfenbüttel (500 Euro 
von der Rebekka-Loge), die 
Initiative KinderKlassik.com in 
Braunschweig (1000 Euro von 
der Lessing-Raabe-Loge) und 
das Café Clara des Lukaswer-
kes (1000 Euro von der Wide-
kind-Loge) freuen.
Einige Reden wurden aber doch 
gehalten. Harry Döring von 
der Widekind-Loge, Gudrun 
Graupe von der Rebekka-
Loge Eva König und Ul-
rich Bernstein von der Les-
sing-Raabe-Loge begrüßten 
die Gäste. Ein gemeinsames 
Grußwort für Stadt und Land-
kreis sprach der SPD-Frak-

tionsvorsitzende im Rat der 
Stadt, Ralf Achilles.
Er bezog sich auf die zuvor 
von Döring formulierte Lobes-
hymne über die vorbildliche 
Arbeit von Haupt- und Ehren-
amtlichen in Stadt und Kreis 
Wolfenbüttel für eine Willkom-
menskultur, die ihresgleichen 
suche. Die Integration von 
mehr als 600 Flüchtlingen und 
Asylsuchenden sei geradezu 
lautlos über die Bühne ge-
gangen.
Der Obermeister der Wide-
kind-Loge hatte das ähnlich 
gesagt. Döring, Polizeidirek-
tor i. R., kritisierte in dem Zu-
sammenhang die Politik auf 
Bundes- und Landesebene. 

Ganz plötzlich und überra-
schend habe man nach den 
Silvesterereignissen von Köln 
erkannt, dass es an Polizisten 
in Deutschland fehle. Der Ruf 
nach schärferen Gesetzen im 
Bereich von Sexualdelikten 
führe ins Leere, wenn man 
keine Täter überführen und 
dingfest machen könne. Dö-
ring: „Es würde schon reichen, 
wenn man die bestehenden 
Gesetze konsequent umset-
zen würde.“
Bezüglich der Kölner Ereignis-
se erwarte er eine lückenlose 
Aufklärung. Er warnte davor, 
Flüchtlinge in Sippenhaft zu 
nehmen und unter Generalver-
dacht zu stellen. Die allermeis-

ten seien normale Menschen 
und Familien, die wegen des 
schrecklichen Krieges ihre 
Heimat unfreiwillig verlassen 
hätten. Aber natürlich seien 
auch Kriminelle darunter, die 
es aufzuspüren gelte.
Die Redner gingen auch auf 
die VW-Abgas-Krise ein. Im-
merhin hingen viele Arbeits-
plätze daran, auch von Ar-
beitnehmern aus Stadt und 
Landkreis Wolfenbüttel. 
Für musikalische Abwechs-
lung sorgte ein Trio aus Groß 
Denkte – Anja, Frank und Uwe 
Klusmann interpretierten Jazz-
standards. Es schloss sich 
ein allgemeiner Meinungsaus-
tausch an
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